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An g s t v o r
P o lin n e n

D
as Dorftheater Zumi-
k on  mac ht un s d as V er-
g n ü g en , P aul B urk -
hard s « S c hw arz en

H ec ht»  w ied er auf d ie B ü hn e z u
b rin g en . Diese fü r ein  Dorftheater
n ic ht g an z  leic hte A ufg ab e w ird
g emeistert mit p rofession ellem
E in satz  un d  d er U n terstü tz un g  v on
R eg isseur Jean n ot H un z ik er, R ai-
mun d  W ied erk ehr als musik ali-
sc hem L eiter un d  am K lav ier sow ie
W ern er H ub er, d em lan g jä hrig en
tec hn isc hen  L eiter d es Zü rc her
O p ern hauses, als B ü hn en b ild n er.
F ü r H ub er ist es ein e R ü c k k ehr in
sein e Jug en d , w ollte er d oc h ein st
B ü hn en b ild n er w erd en .

F ü r mic h d ie g rosse Ü b erra-
sc hun g  b eim B esuc h im Zumik er
G emein d esaal, w o G emein d ep rä -
sid en t H erman n  Zan g g er d en  Jub i-
lar sp ielte un d  E lisab eth K op p  mit
E heman n  im P ub lik um sass, w ar
d ie T atsac he, d ass d ie ehrb aren
Zü rc herin n en  sc hon  d amals, 19 4 8 ,
A n g st hatten  v or d en  attrak tiv en
P olin n en , d ie ihn en  d ie A ufmerk -
samk eit d er M ä n n er stahlen . Die-
ser d amals auf P olin n en , sp ä ter
auc h auf U n g arin n en  un d  heute auf
O steurop ä erin n en  allg emein  aus-
g ed ehn te K on flik t w urd e v on  d en
b eid en  A utoren  E mil S autter un d
Jü rg  A mstein  w eise an tiz ip iert. A n
d ie A b w an d erun g  un serer K in d er
hab en  w ir un s –  n ic ht erst seit
A n n emarie S c hw arz en b ac h –  g e-
w ö hn t, d ie Zuw an d erun g  k on k ur-
rieren d er A uslä n d er un d  A uslä n -
d erin n en  mac ht un s w eiter S org en .

* Klaus J. Stöhlker ist Unterneh-
m ensb erater und  leb t in Z o lliko n.

V on  Klaus J. Stöhlker*

Zürichsee-Wetter heute Prognose
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Schadstoffbelastung

FeinstaubPM10 [µg/m3]

Messstation Zürich

PM10 und NO2: Mittelwerte Vortag, O3: Max. Stundenmittel Vortag

gering stark

Stickoxide NO2 [µg/m3]

OzonO3 [µg/m3]
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Am Zürichsee erwarten wir heute 
teilweise sonniges W etter. Vor 
allem R ichtung Stadt Zürich sind
zeitweise auch dichte W olken vor- 
handen, es bleibt aber trocken. D ie 
Temperaturen sind am M orgen
frostig kalt. Am N achmittag wer-
den M aximalwerte um 10 G rad 
erreicht. 

Aussichten: M orgen M ittwoch 
und am D onnerstag geht es wech- 
selnd bewölkt mit sonnigen Ab- 
schnitten und vereinzelten Tropfen
weiter. D ie Temperaturen steigen 
leicht. Am Freitagvormittag ist es 
teilweise sonnig. Am N achmittag 
verdichten sich W olken, und aus
W esten kommt R egen auf. 
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Sie ken n en  v erm utlic h v iele
ho c hd eutsc he V erb en . D as
b ed eutet ab er n ic ht, d ass Sie
d ieses V o kab elw issen  o hn e
w eiteres auf  d as Z ü ritü ü tsc he
ü b ertrag en  kön n en .

Im K an ton
Zü ric h k en n t
man  w ed er
d ie Zuk un fts-
n oc h d ie V er-
g an g en heits-
form. F ast
alles w ird  in
d er G eg en -
w art od er im
P erfek t g e-
b ild et. (Die
K ursautorin
hat sic h
ern sthaft
b emü ht, d as
W esen  d er
S c hw eiz er
K on jun k tiv e I
un d  I I  z u

erg rü n d en . E rg eb n islos. Desw eg en
fä llt d ieser T eil d er L ek tion  w eg .)

H ier d ie K on jug ation  d es V erb s
« sein »  [sih* ] : I c h b in , d u b isc h,
er/ sie/ es isc h, mer sin d , ihr sin d ,
si sin d . S o w eit alles k lar. Jetz t
k ommt ab er d as P artiz ip . S tatt
« g ew esen »  sag t man  hier z u
L an d e « g sy »  [ g -sih]. W ob ei man
ehrlic herw eise z ug eb en  muss,
d ass es d oc h sehr log isc h ist, d as
P artiz ip  v on  « sein »  « g esein »  z u
n en n en . E in  w eiteres V erb , d as
hä ufig  im A lltag  g eb rauc ht w ird ,
ist d as z ü ritü ü tsc he W ort fü r

L e k tio n  7 : G ö m m e r  g o  p o s c h te ?

Z Ü R I T Ü Ü T S C H  F Ü R  A N F Ä N G E R

« ein k aufen » : « p osc hte» . « I c h b i
g o p osc hte g sy »  heisst: « I c h b in
ein k aufen  g esein , ä h, g ew esen » .
V ermutlic h frag en  S ie sic h, w as

« p osc hte»  fü r ein  seltsamer B e-
g riff ist. G lü c k lic herw eise half ein
O b erlä n d er M un d artk en n er d er
A utorin , d as R ä tsel z u lö sen :
P osc hte k ommt v om italien isc hen
« la p osta»  fü r « R ec hn un g sb e-
trag » , « W aren p osten » .

N ä c hstes B eisp iel: « G o» . Das ist
k ein e A ufford erun g , en d lic h ab z u-
hauen . « G ö mmer g o p osc hte?»
heisst « G ehen  w ir g ehen  ein k au-
fen ?»  ( F rei n ac h d em M otto: Dop -
p elt hä lt b esser.)

S eltsam k lin g t auc h « los» . A uc h
hier g ilt: L assen  S ie sic h n ic ht v on
Ihren  Imp ulsen  leiten . N ieman d
w ill Ihn en  B ein e mac hen , S ie g ar
z ur S c hn ellig k eit an treib en .
« L os!»  ist d er Imp erativ  d es V erb s
« lose»  in  d er B ed eutun g  v on
« hö ren » . A uc h hier ist d ie W ort-
herk un ft etw as k ry p tisc h, « lose»
k ommt v on  « lausc hen » . S ehr b e-
lieb t ist « rü ere» . E s w ird  n ur sel-
ten  in  d er hoc hd eutsc hen  B ed eu-
tun g  « rü hren »  ( w ie in  « T eig  rü h-
ren » ) v erw en d et. Die S c hw eiz er
« rü ere»  z w ar tä g lic h, b ac k en  ab er
n ur selten  ein en  K uc hen  [kä hk] .
W en n  man  hier etw as w eg w irft,
d an n  « rü ert»  man  es « furt» .

G elä ufig  ist auc h « g heie»  [kä h-
i-e] , w as sic h rec ht g ut mit d em
hoc hd eutsc hen  W ort « fallen »
ü b ersetz en  lä sst. ( b hl)

D ie A uto rin, B ettina H ü b sc hen-
L einenb ac h, m ü ht sic h red lic h, d ie
P ho netik treffend  w ied erz ug eb en.
D a sie ab er D eutsc he ist, kann d ies
nur eine A nnä herung  sein. D anke
fü r Ihr V erstä nd nis!

Noch mehr
schö n e V erb en
� sec k le –  ren n en , eilen . B e-
son d ers g elä ufig  ist d ir P arti-
z ip k on struk tion . B eisp iel: I  b i
use-, d ev o h-, o d er ineg sec klet.

� p fuhse –  sc hlafen . L autma-
lerisc h, erin n ert ein  w en ig  an
S c hlafg erä usc he. B eisp iel:
P fuhsisc h no ?

� g ö rp se –  rü lp sen . E b en falls
lautmalerisc h. B eisp iel: A m
T isc h w ird  nöd  g örp set.

� g rü b le –  ausk ratz en , b oh-
ren . B eisp iel: H ör uf i d e N ase
g rü b le!

� sä n d ele –  im S an d  sp ielen .
E in  w un d erb ares B eisp iel d a-
fü r, w ie leic ht man  ein  N o-
men  in  ein  V erb  v erw an d eln
k an n . B eisp iel: G öm m er g o
sä nd ele?

� g ö tsc he –  im W asser sp ie-
len , p lan tsc hen . Dieses V erb
w ird  im Zusammen han g  mit
d en  folg en d en  W orten  g e-
b rauc ht: Saug o hfe, Sc hnud er-
b ueb e ( K in d er). ( b hl)

d ern  aus d er g an z en  S c hw eiz . Das
erstaun t n ic ht: Die A ufford erun g
« ti sied i!» , italien isc h fü r « setz
d ic h!» , n immt man  hier n ur z u
g ern e b eim W ort.

T isied i
Seestrasse 19 6
8 7 0 8  M ä nned o rf

T el. 0 4 4  9 9 1 6 8  17 . F ax  0 4 4  9 9 1 6 8  19 .
w w w .tisied i.c h.
m eienb erg @ tisied i.c h

Ö ffnung sz eiten: M i– F r 11– 13  Uhr
und  14 – 17  Uhr. Sa 11– 15  Uhr. O kt.–
F eb . D o / F r v o rm ittag s g esc hlo ssen.
F erien v o m  16 .– 2 2 . A p ril.

mit d em p rofitab len  W eihn ac hts-
g esc hä ft K asse. F ran z isk a M eien -
b erg  fü hrt ihr G esc hä ft z urz eit al-
lein e. Demen tsp rec hen d  hat sie
d ie Ö ffn un g sz eiten  an g ep asst. Im
W in ter ist T isied i n ur ein g e-
sc hrä n k t offen . G rosse E x p an si-
on sp lä n e heg t sie z urz eit n ic ht:
« I c h b in  sehr z ufried en  d amit, w ie
alles lä uft.»

T isied i sp ric ht d an k  z eitloser
K reation en  ein e b reite K un d sc haft
an . « E s ist k ein e sp ez ifisc he A l-
tersg rup p e, d ie hier ein k auft» ,
sag t d ie G esc hä ftsin hab erin . Die
K un d en  k ä men  auc h n ic ht aus-
sc hliesslic h aus d er R eg ion , son -

auc h d as M ark en z eic hen  v on  T i-
sied i, d ie S treifen stoffe, g ib t es in
v ier n euen  M od ellen .

E in  saiso n ales G esc hä ft

Der V erk auf v on  G arten k issen
ist stark en  saison alen  S c hw an k un -
g en  un terw orfen . V on  F eb ruar b is
Juli lä uft d as G esc hä ft am b esten .
« I c h leb e haup tsä c hlic h v om S om-
mer, ob w ohl ic h in z w isc hen  auc h
ein e g rosse A usw ahl an  B ez ug s-
stoffen  fü r d en  I n n en b ereic h od er
Zierk issen  hab e» , sag t M eien b erg .
Dan k  A rtik eln , d ie sic h z um V er-
sc hen k en  eig n en , mac ht sie auc h

d ie H errlib erg erin  M eien b erg . « I c h
leg e g rossen  W ert auf q ualitativ
hoc h stehen d e M aterialien  un d
ihre sorg fä ltig e V erarb eitun g .»  S ie
ist ü b erz eug t, d ass w ertb estä n d ig e
P rod uk te z u fairen  P reisen  w ied er
g efrag t sin d .

Das laufen d  ak tualisierte S orti-
men t hat auc h d iesen  F rü hlin g  ein
p aar N euig k eiten  z u b ieten . S o
z um B eisp iel ein en  massiv en  H olz -
tisc h, d er eig en s fü r T isied i en t-
w orfen  w ord en  ist. I n  P lan un g
sin d  z urz eit d iv erse Drec hslerar-
b eiten . Zud em g ib t es farb ig e
W in d lic hter aus W ac hs, S tofflam-
p ion s un d  Q uasten  z u k aufen  –  un d

B e i Tis ie d i, d e m  v e r m u tlic h
fa r b ig s te n  G e s c h ä ft v o n
M ä n n e d o r f, k lin g e lt im
S o m m e r  d ie  K a s s e . Da n n
s in d  d ie  S tr e ife n s to ffe  fü r
G a r te n k is s e n  g e s u c h t.

V on  N atassia G ili

M ä n n ed o rf . –  Der F rü hlin g  hat
E in z ug  g ehalten  am S ee –  z umin -
d est b ei T isied i, d em G esc hä ft fü r
G arten k issen  in  M ä n n ed orf. W ä h-
ren d  d raussen  n oc h immer tiefe
T emp eraturen  herrsc hen , k an n
man  sic h im L ad en  v on  F ran z isk a
M eien b erg  an  frisc hen , mod ern en
F arb mustern  g ar n ic ht satt sehen .
V or sec hs Jahren  k am M eien b erg ,
d ie frü her in  d er W erb eb ran c he tä -
tig  w ar, auf d ie I d ee, G arten k issen
an d ers als ü b lic h z u g estalten .
« M an  k en n t d ie g elä ufig en  M otiv e:
M eist sin d  d ie K issen b ez ü g e b lau-
w eiss g estreift» , sag t sie.

A n  d er S eestrasse 19 6  p rä sen -
tiert sie ihre K ollek tion en  seit
ein em Jahr auf ein er etw as g rö s-
seren  V erk aufsflä c he als b isher.
« Der S tan d ort ist p erfek t» , ist sie
ü b erz eug t. Zw ar w ü rd en  selten
S p az ierg ä n g er hierherk ommen ,
ab er w en n  man  d er S eestrasse en t-
lan g  fahre, k omme man  k aum d a-
ran  v orb ei, ein en  B lic k  in  d en  farb i-
g en  L ad en  z u w erfen . T atsä c hlic h
ist T isied i mit sein em leuc hten d
g rü n en  L og o ein  B lic k fan g , w elc her
n eug ierig  mac ht un d  z um E in tre-
ten  ein lä d t.

Die G esc hä ftsin hab erin  arb eitet
mit ein er I n n en d ek oration sn ä he-
rin  z usammen , w elc he ihre Id een
in  d ie T at umsetz t. « I c h lasse mic h
haup tsä c hlic h v on  mein en  F erien
un d  b estimmten  Zeitsc hriften  in -
sp irieren . Die ty p isc he S treifen k ol-
lek tion  stammt aus F ran k reic h» ,
sag t sie.

A n fertig un g  n ac h W un sc h

N eb st K issen b ez ü g en  un d  P ols-
tern  n ac h M ass g ib t es im G esc hä ft
auc h K oc hsc hü rz en , T isc hw ä sc he
un d  z ahlreic he ein g ek aufte Dek o-
ration sp rod uk te z u erw erb en . A l-
les k an n  in d iv id uell n ac h A uftrag
an g efertig t w erd en . « U n sere S toffe
b estehen  z u 10 0  P roz en t aus B aum-
w olle un d  sin d  w asc hb ar. F ü r
d raussen  g ib t es n eu S toffe aus at-
mun g sak tiv em P oly ester» , erk lä rt

G eg en  d ie b la u -w eis se L a n g ew eile im G a rten

B I L D DA N I E L  K E L L E N B E R G E R

F ran z isk a M eien b erg  b rin g t F arb e in  d en  G arten : Die I n sp iration  fü r ihre S toffe holt sie sic h in  d en  F erien .

D O R F G E F L Ü S T E R

D
ie Disk ussion ssen d un g
« S on n talk »  auf T ele-Zü ri ist
ein e b elieb te P lattform fü r

P olitik er un d  an d ere L autsp rec her.
W ie sehr um d ie S tud iop lä tz e g e-
b uhlt w ird , ist n ic ht b ek an n t. B e-
k an n t ist ab er, d ass P olitik er w ie
C hristo p h M örg eli, S V P -N atio-
n alrat aus S tä fa, fü r d iese P lattform
in  d ie T asc he g reifen  w ü rd e –  w en n
man  d em ehemalig en  T ele-Zü ri-
C hef R og er S c haw in sk i g laub t. E r
sag te am S on n tag  in  d er S en d un g
« Dop p elp un k t»  auf R ad io 1, M ö r-
g eli hab e mal g esag t, man  hab e frü -
her fü r d en  A uftritt 3 0 0 F ran k en  b e-
k ommen , jetz t ab er b ek omme man
n ic hts mehr –  d ab ei w ü rd e er sog ar
z ahlen , um d ort hin z ug ehen . M it
« d ort»  mein te M ö rg eli d en  « S on n -
talk » . Ü b er d ie E rn sthaftig k eit d er
A ussag e d arf sp ek uliert w erd en .
E b en so d arü b er, w er M ö rg elis
R ec hn un g  b ez ahlt hä tte. E r hat d ie
P lattform seit 2 0 0 0  sc hon  5 0  M al
g e- un d  b en utz t. ( rp g )

G e ld  fü r  T V


